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Ablauf der Konferenz
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Freitag, 21.November 2014

bis 

13.00 

Ankommen

13.00 Mittagssnack

14.00 Begrüßung, Hintergrund und Ziel der 
Veranstaltung, Organisatorisches im 

Plenum

14.30 Arbeitsweise, Arbeitsteilung, Ablauf 
Konferenz und heute, und 
Kennenlernen,

im 

Plenum

15.00 Rückblick in die Vergangenheit anhand 
einer Zeitachse

gemischte 

Gruppen

15:30 Kaffeepause 

16:00 Geschichten aus der Zeitachse erzählen 
vorbereiten

gemischte 

Gruppen

16:45 Vorstellung der Geschichten im 

Plenum

17.15 Gegenwart: Trends zusammentragen 
und ein großes Mind-Map erstellen 

im 

Plenum

18.15 Punkten der Trends, Abendrunde im 

Plenum

19.30 Abendessen

Samstag, 22.November 2014

9.00 Start in den Tag - Morgenrunde

9.15 Trends: Plenum kommt vor der Wand mit dem Mind-
Map zusammen und diskutiert über Schwerpunkte 

und Hauptthemen 

im Plenum

9.45 Herausarbeiten in der Gruppe, was uns wichtig ist, 

was wir derzeit tun und was wir tun wollen

homogene 

Gruppen

Kaffeepause

10.45 Präsentation und Diskussion im Plenum

11.30 Stolz und Bedauern: zu dem stehen, was ist homogene 

Gruppen

12.15 Präsentation und Diskussion im Plenum

12.40 Guppenphoto im Plenum

12.45 Mittagspause

14.00 Idealbilder der Zukunft entwerfen gemischte 

Gruppen

Kaffeepause

15.45 Präsentation der Zukunftsszenarien im Plenum

16.30 Gemeinsame Plattform für die Zukunft: Gemeinsame 

Ziele und Werte herausarbeiten

gemischte 

Gruppen

17.15 Präsentation und gemeinsames Sortieren im Plenum

18.00 Abendrunde im Plenum

18.30 Abendessen 

Sonntag, 23.November 2014

09.0

0

Start in den Tag - Morgenrunde

09.1

5

Plenum versammelt sich vor der 
WaŶd „GeŵeiŶsaŵe Plattforŵ“
Realitätsdialog – Konsensbildung, 
gemeinsame Ziele bestimmen

im Plenum

10.3

0

Pause

11.0

0

Handlungsplanung (Vorhaben 
sammeln, Verabredungen, erste 
Schritte gemeinsam planen, 
Vorstellung erster Schritte)

im Plenum 

/ 

Neigungsgr

uppen

12.1

5

Vorstellung erster Schritte im Plenum

12.3

0

Abschlussrunde im Plenum

13.0

0

Mittagessen und Abreise



Informationen zur Konferenz und Moderationsteam
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Diese Konferenz wird nach der Methode des Future Search 

(Zukunftskonferenz) durchgeführt. 

Die Methode wurde in den 80er Jahren von Marvin Weisbord und 

Sandra Janoff entwickelt. 

Eine Zukunftssuche dient nicht dazu, Konflikte zu bearbeiten und zu 

lösen. Ihr Ziel ist vielmehr eine gemeinsame, von allen getragene 

Vision. Die Teilnehmenden finden dabei zu neuen, kreativen 

Strategien und entfalten ein starkes Engagement, um ihre 

gemeinsamen Ziele umzusetzen.

Mehr zur Methode Future Search unter: 

http://www.futuresearch.net (englische Seite des internationalen 

Netzwerkes)

Die Konferenz wurde sorgfältig mit einer paritätisch besetzten 

Steuerungsgruppe mit dem Moderationsteam vorbereitet.

Das Moderationsteam:

Kontakt:

Jutta Weimar, www.jutta-weimar.de

http://www.futuresearch.net


Zukunftskonferenz Fr. 21.11.2014
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Grundsätze für die Zukunftskonferenz des Sozialverbandes VdK Berlin-Brandenburg e.V. Fr. 21.11.2014

Präambel

„Mehr als die VergaŶgeŶheit iŶteressiert ŵiĐh die )ukuŶft, deŶŶ iŶ ihr gedeŶke iĐh zu leďeŶ“ ;Alďert EiŶsteiŶͿ. AuĐh der Sozialverband VdK Berlin Brandenburg e.V. ist 
ŶatürliĐh aŶ der GestaltuŶg seiŶer )ukuŶft iŶteressiert. Mit der geplaŶteŶ )ukuŶftskoŶfereŶz ǁolleŶ ǁir uŶs „fit für die )ukunft“ ŵaĐheŶ uŶd dafür sorgeŶ, dass der 
Landesverband VdK Berlin Brandenburg e.V. sich auch in Zukunft als Teil des Sozialverbandes VdK Deutschland erfolgreich für die Interessen seiner Mitglieder engagieren 
kann.

1. Der VdK Berlin Brandenburg e.V. ist und bleibt ein Mitgliederverband, der die sozialpolitischen und sozialrechtlichen Interessen seiner Mitglieder vertritt und sich für 
die Inklusion von sozial schwachen, älteren, kranken und Menschen mit Behinderung in unserer Gesellschaft einsetzt. 

2. Der VdK Berlin Brandenburg e.V. ist und bleibt als Landesverband Mitglied des Sozialverbandes VdK Deutschland und vertritt im Zusammenwirken mit dem 
Bundesverband und den anderen Landesverbänden die Interessen seiner Mitglieder.

3. Als ehemaliger Kriegsopferverband haben wir das Privileg zur Rechtsvertretung unserer Mitglieder vor den Sozialgerichten. Für dieses Privileg werden wir auch in 
Zukunft kämpfen.

4. Das ehrenamtliche Element ist ein tragender Eckpfeiler des Sozialverbandes VdK. Wir wollen auch in Zukunft die erfolgreiche Gliederung unseres Verbandes in 
Verbandsstufen und Landesverband aufrechterhalten, weiterentwickeln und verbessern.

5. Im Sozialverband VdK Berlin Brandenburg e.V. arbeiten Ehrenamt und Hauptamt im Interesse unserer Mitglieder engagiert und vertrauensvoll zusammen. Wir setzen 
uns dafür ein, dass dies auch in Zukunft so sein wird.

6. Der Sozialverband VdK Berlin Brandenburg e.V. ist ein Mitgliederverband. Schwerpunkt unserer Arbeit soll auch in Zukunft die verbesserte Unterstützung unserer 
Mitglieder sein.

7. Konkrete Vorhaben und Maßnahmen, die sich auf der Zukunftskonferenz ergeben, werden eigenverantwortlich und innerhalb der bestehenden Rahmenbedingungen 
umgesetzt.

8. Unter der Verantwortung des Landesverbandsvorstandes des Sozialverbandes VdK Berlin Brandenburg e.V. und der Geschäftsführung fließen die Ergebnisse der 
Zukunftskonferenz in die zukünftigen Entwicklungsprozesse unseres Landesverbandes ein.
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Regeln für Erfolg Fr. 21.11.2014

• 1.Alle Ideen haben Gültigkeit.

• 2.Alles wird auf Plakaten festgehalten.

• 3.Aufeinander hören.

• 4.Zeitrahmen einhalten.

• 5.Auf Gemeinsamkeiten achten.

• 6.Unterschiede und Probleme feststellen und für kreative Prozesse 

nutzen, nicht darin verharren oder versuchen sie zu lösen.
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Methode Zukunftskonferenz Fr. 21.11.2014
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Methode Zukunftskonferenz Fr. 21.11.2014
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Fokus Vergangenheit Fr. 21.11.2014
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In die Vergangenheit schauen; 1989 - 2005 – heute

Zweck: Wir entwickeln ein gemeinsames Bild unserer Welt, unserer Werte und unserer Sichten der Geschichte.

1.Benutze die Arbeitsbögen 1,2 und 3, um persönliche, weltgeschichtliche und auf den VdK bezogene Schlüsselereignisse/Wendepunkte 
festzuhalten.

2.Übertrage deine Notizen mit einem Filzschreiber auf die Zeit-Plakate an den Wänden.



Fokus Vergangenheit Fr. 21.11.2014
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Fokus Vergangenheit Fr. 21.11.2014
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Arbeitsgruppen

Zweck: Aus der jüngeren Vergangenheit berichten. Zusammenhänge für unsere gemeinsame Zukunft erkennen?

Rollen für die Arbeit in der Gruppe selbst festlegen

Jede Gruppe sieht unsere Vergangenheit aus einer anderen Perspektive

Zeitlinien besprechen/bearbeiten und Ergebnisse auf einem Plakat festhalten

Einen 3-minütigen zusammenfassenden Bericht vorbereiten



Fokus Vergangenheit Fr. 21.11.2014

Gruppe A und  B

a) ErzähleŶ Sie etǁas üďer die AŶǁeseŶdeŶ aŶhaŶd der )eitleiste „PersöŶliĐhes“.

b) Was bedeutet ihre Geschichte für die Aufgabe, die wir uns hier gestellt haben?

Gruppen C und D

a) Erzählen Sie etwas über unsere jüngste Geschichte anhand der Zeitleiste 
„WeltgesĐhiĐhtliĐhes“

b) Was bedeutet die Weltgeschichte für die Aufgabe, die wir uns hier gestellt haben?

Gruppe E und F

a) ErzähleŶ Sie etǁas üďer die jüŶgste VergaŶgeŶheit VdK aŶhaŶd der )eitleiste „VdK-
gesĐhiĐhtliĐhes“.

b) Was bedeutet die VdK-Geschichte für die Aufgabe, die wir uns hier gestellt haben?

Gruppe G, H und I

a) Nutzen Sie alle 3 Zeitlinien, um eine Geschichte zu erzählen über die Verbindungen 
zǁisĐheŶ „persöŶliĐh“, Welt-gesĐhiĐhtliĐheŶ“ uŶd VdK-gesĐhiĐhtliĐheŶ“ ErfahruŶgeŶ 
und Schlüsselereignissen.

b) Was bedeutet das für die Aufgabe, die wir uns hier gestellt haben?

Erstellen Sie einen 2-minütigen Bericht.
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Bericht Fokus Vergangenheit Fr. 21.11.2014
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Bericht Fokus Vergangenheit Fr. 21.11.2014
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Bericht Fokus Vergangenheit Fr. 21.11.2014
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Bericht Fokus Vergangenheit Fr. 21.11.2014
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Bericht Fokus Vergangenheit Fr. 21.11.2014
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Fokus Gegenwart Fr. 21.11.2014
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Zweck: Ein gemeinsames Bild unserer Welt erstellen und 

das Ganze in seinen Zusammenhängen wahrnehmen.

Verfahren: Alle Teilnehmer/innen stellen gemeinsam in 

eiŶeŵ „mind map“ die aktuelleŶ EŶtǁiĐkluŶgseiŶflüsse 

in der Gesellschaft dar, die aus ihrer Sicht unsere Zukunft 

prägen werden: soziale, wirtschaftliche, technische, 

kulturelle, politische, umweltbedingte etc. 

Entwicklungseinflüsse. 



Fokus Gegenwart – Punkten der Trends Fr. 21.11.2014
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Fokus Gegenwart Sa. 22.11.2014
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Fokus Gegenwart – Punkten der Trends Fr. 
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Fokus Gegenwart Sa. 22.11.2014

Arbeitsgruppen

Zweck: Herausfinden, was uns wichtig ist, was wir im Hinblick auf diese Entwicklungen gegenwärtig tun und was wir tun wollen.

Besprechen Sie eiŶige der EŶtǁiĐkluŶgseiŶflüsse, die für IHRE Gruppe ǀoŶ BedeutuŶg siŶd. FertigeŶ Sie daǀoŶ eiŶ „mind map“ oder eiŶ Bild, das auĐh die BeziehuŶgeŶ zǁisĐheŶ 
diesen Entwicklungseinflüssen darstellt.

• Halten Sie auf dem gleichen Plakat fest, was SIE gegenwärtig im Hinblick auf die dargestellte Situation tun und was Sie im Augenblick nicht tun aber tun wollen (nicht, was 
andere tun sollten). 

• Erstellt einen 2-minütigen Bericht. 
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Bericht Fokus Gegenwart Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Gegenwart Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Gegenwart Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Gegenwart – Stolz und Bedauern Sa. 22.11.2014
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Arbeitsgruppe
Zweck: Unsere Gefühle wahrnehmen und Verantwortung für unser Handeln übernehmen.

1. Eine Liste zu „Worauf wir stolz sind". 

2. Eine zweite Liste zu „Was bedauern wir".  

3. Sowohl Einzel- ǁie GruppeŶaussageŶ zu „Worauf siŶd ǁir stolz“ uŶd „Was ďedauerŶ ǁir“ ǁerdeŶ gesaŵŵelt.

4. Kennzeichnen Sie die Gesichtspunkte, die Ihnen am meisten bedeuten. 

Erstellen Sie einen 2-minütigen Bericht.



Bericht Fokus Gegenwart – Stolz und Bedauern Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Gegenwart – Stolz und Bedauern Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Gegenwart – Stolz und Bedauern Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Gegenwart – Stolz und Bedauern Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Gegenwart – Stolz und Bedauern Sa. 22.11.2014
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Fokus Zukunft – Wie wir uns die Zukunft idealerweise vorstellen Sa. 22.11.2014

Arbeitsgruppen

Zweck: Eine Zukunft vorstellen, auf die wir hinarbeiten wollen.

Begeben Sie sich in das Jahr 2019. Stellt Sie sich Ihren Wunsch-VdK so vor, als ob er 

existiert. Wie ist es dort? Welche Beziehungen gibt es zwischen den Menschen und 

Gruppen? Welche Programme und Projekte werden verwirklicht? Welchen 

gesellschaftlichen Mehrwert bringt der VdK dann hervor? Stellen Sie sich vor, Ihr Traum 

ist Wirklichkeit. 

Schreiben auf ein Plakat, welche wichtigen Dinge seit der dieser Konferenz im Jahre 

2014 erreicht worden sind. Beschreibt die herausragenden Programme, Aktionen, 

Absprachen und Strukturen, die es jetzt im Jahr 2019 gibt. 

Denken Sie sich dann ein kreatives Verfahren aus, um Ihre Zukunftsvision darzustellen. 

So, als oď sie heute sĐhoŶ eǆistiert. Beispiele: EiŶ „BreŶŶpuŶkt“, eiŶe SoŶderseŶduŶg iŵ 
Fernsehen – Eine Titelgeschichte im Tagessspiegel, in der Märkischen Allgemeinen, im 

Fokus, Spiegel, Stern – Eine Collage - Ein Sketch – Ein Tag im Kreisbverband– Ein 

Kunstwerk – Ein Radiointerview – Ein Stammtischgespräch – Was Sie wollen! 

Denken Sie nochmal an die Konferenz im Jahr 2014 zurück. Welche Haupthindernisse 

mussten bewältigt werden, damit es losgehen konnte? Wie haben Sie es angestellt?
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Bericht Fokus Zukunft Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Zukunft Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Zukunft Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Zukunft Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Zukunft Sa. 22.11.2014
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Bericht Fokus Zukunft Sa. 22.11.2014
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Entdecken der gemeinsamen Plattform Sa. 22.11.2014

www.jutta-weimar.de 40

Arbeitsgruppen

Zweck: Sich auf die gemeinsame Plattform, die gemeinsamen Grundeinstellungen, Werte und Grundsätze verständigen als Basis für die Zukunft.

Verfahren:
Sammeln Sie auf einem Plakat, welche Werte und Grundsätze Sie gemeinsam haben (was sich alle wünschen).

Falls Ŷötig: ErstelleŶ Sie eiŶe zǁeite Liste „NiĐht geŵeiŶsaŵ“, auf der die GruŶdeiŶstelluŶgeŶ, Werte uŶd GruŶdsätze steheŶ, die Sie nicht gemeinsam haben. 

Wählen Sie die acht wichtigsten Punkte aus, und schneiden Sie Ihre Liste in Streifen – je einer der ausgesuchten Aspekte auf einen Streifen und bringen Sie sie mit .



Entdecken der gemeinsamen Plattform Sa. 22.11.2014
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Ausformulieren der gemeinsamen Grundeinstellungen ´ So. 23.11.2014
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Arbeitsgruppen

Zweck: Sich auf die gemeinsame Plattform, die gemeinsamen Grundeinstellungen, Werte und Grundsätze verständigen 
als Basis für die Zukunft.

Verfahren:
Sammeln Sie auf einem Plakat, welche Werte und Grundsätze Sie gemeinsam haben (was sich alle wünschen).

Falls Ŷötig: ErstelleŶ Sie eiŶe zǁeite Liste „NiĐht geŵeiŶsaŵ“, auf der die GruŶdeiŶstelluŶgeŶ, Werte uŶd GruŶdsätze 
stehen, die Sie nicht gemeinsam haben. 

Wählen Sie die acht wichtigsten Punkte aus, und schneiden Sie Ihre Liste in Streifen – je einer der ausgesuchten Aspekte 
auf einen Streifen und bringen Sie sie mit .



Bericht der gemeinsamen Grundeinstellungen So. 23.11.2014
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Gute kieznahe Angebote für alle Menschen 

sind vorhanden

Projekte: Mehrgenerationenhaus usw. usw.

1. Das Profil des Verbandes ist um weitere Zielgruppen erweitert incl. der 

Familie, die neuen Formen der Mitgliedschaft (z.B. Fördermitglied, NUR-

Internet-Mitglied u.v.m.) sind geschaffen.

2. Die Bestandspflege beginnt mit der individuellen Ansprache 8Inhalte und 

Ziele des VdK), Jahrespläne mit Themen sind verteilt, individuelle 

Themengruppen sind gebildet



Bericht der gemeinsamen Grundeinstellungen So. 23.11.2014

www.jutta-weimar.de 44

Der VdK modernisiert und verjüngt sen Image durch Ausweitung 

und Professionalisierung seiner ÖA

Dadurch wurde der Bekanntheitsgrad in allen Bevölkerungs- und 

Altersgruppen enorm gesteigert.

Der VdK kooperiert mit anderen Organisationen 

Die Kooperation findet auf verschiedenen Ebenen statt

Fazit: durch Kooperation erreichen wir unsere politischen Ziele



Bericht der gemeinsamen Grundeinstellungen So. 23.11.2014
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• GS als regionale Ansprechpunkte und Unterstützung der 

ehrenamtlichen Arbeit

• GS als Anbieter sozialer Dienste, z.B. Mobi-Dienste, Beratung, wie 

Wohnraumanpassung, Hilfsmittelberatung.

• GS als Voraussetzung für weitere Angebote

• GS zur Erhöhung d. Bekanntheitsgrades

• Mitarbeitende der GS sind Multiplikatoren

• Es existieren Fortbildungsbudgets für die Projekte

• Es existiert ein Fortbildungsangebot für die Ehrenamtlichen 

Vorstandsmitglieder (Koordinator Ehrenamt)

• Es findet mindestens einmal jährlich ein Austausch zwischen 

Haupt- und Ehrenamit statt (gegenseitige Hospitation)

• Es existiert ein Handbuch für die ehrenamtliche Arbeit!



Bericht der gemeinsamen Grundeinstellungen So. 23.11.2014
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• Der VdK sichert die materiellen Arbeitsgrundlagen für Haupt- und 
Ehrenamt und alle beim VdK-Beschäftigten ab. 

• Er schafft sichere und angemessen bezahlte Arbeitsplätze und 
fördert ein konstruktives Verhältnis zwischen Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber

• Die Ehren- und Hauptamtlichen, sowie Mitarbeiter sind in ihrem 
Betätigungsfeld zufrieden und pflegen einen hohen 
Gemeinschaftssinn und identifizieren sich mit dem VdK.

Aktuelles:
1. Sozialpolitisches Programm des Landesverbandes unter aktiver 

Einbeziehung der Kreisortsverbände verbreiten

2. Die Lobby-Arbeit zw. Sozialen und gesellschaftlichen Problemen in 
den jeweiligen Gremien (innen und außerparlamentarisch) 
überparteilich verstärken

3. KoordiŶatioŶ der „LoďďǇ-Arďeit“ iŵ LaŶdesǀorstaŶd
- Koordination der über den VdK entsandten Mitglieder 
in die Gremien (Ausschüsse, Beirate) etc. im 
Landesvorstand



Bericht der gemeinsamen Grundeinstellungen So. 23.11.2014
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• Alle Ebenen sind vernetzt bzw. informiert
• Interaktive Arbeit funktioniert
• Infopool ist jedem vom VdK zugänglich
• Zeitnahe Aktualisierung funktioniert, ist gesichert

• Wir haben eine sehr gute Zusammenarbeit zw. Ehrenamtlichen und 

Hauptamtlichen, die auf guter Vernetzung und solidarischem Umgang basiert.

• Es gibt einen großen Pool, in dem wir auf ehrenamtliche Mitarbeiter für 

Vorstandsfunktionen zurückgreifen können.

• Wir haben gute Rahmenbedingungen für die ehrenamtlichen Tätigkeiten 

geschaffen.



Handlungsplanung So. 23.11.2014
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Handlungsplanung So. 23.11.2014
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Abschlussrunde der Zukunftskonferenz So. 23.11.2014
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Gruppenfoto – Solidarität gestalten – Dein Engagement ist unsere Stärke! So. 23.11.2014
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Gruppeneinteilungen – Homogene und gemischte Gruppen Fr. 21.11.2014
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Landesvorstand

gemischt Name Vorname

A Biermann Ilka

I Bochat Lothar

C Hauch Helmfried

E Heinig Bernd

F Junge Karl-Heinz

H Schmolling Hannelore

G Sprenger Klaus

D Weber Hermann

B Wehle Erika

Abteilungsleitungen

gemischt Name Vorname

C Bollinger Brigitte

H Bubenheimer Karl

G Kather Cornelia

F Parschauer Sigrid

A Sen Anjana

Betriebsrat plus Mitarbeiter/innen 

gemischt Name Vorname

A Häfker Uwe

D Philipp Ulrike

F Skehr Anne-Marie

C Tröstl Jeannette

G Vortisch Elisabeth

Mitarbeiter/innen 

gemischt Name Vorname

B Akinci Christiane

A Bochat Renée

F Bruder Winfried

E Großmann Jürgen

H Hörnke Jens

C Ordon Monika

externe Gruppe 

gemischt Name Vorname

B Bergmann Ralf

H Böwe Margret

G Hambach Johanna

D Schaaf Peter

E Schubert Michael



Gruppeneinteilungen - Homogene und gemischte Gruppen Fr. 21.11.2014
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Kreisvorsitzende 

gemischt Name Vorname

D Duwe Klaus

A Fritz Thomas

I Hofmann Hans-Werner

B Laatzig René

I Matthies Gabriela

A Sakowski Reinharad

G Scholz Winfried

E Ullrich Horst

H Weigmann Ingo

C Wislaug Bernhard

Vorstandsmitglieder Kreisvorstände 

gemischt Name Vorname

B Brandenburg Jürgen

D Gabrysiak Olaf

E Hegert Sigrid

H Heintze Brigitte

C Junge Ingrid

F Lange Martina

I Mothes Romy

B Rathje Karin

A Vogel Mariana

F Wehle Dagmar

I Müller Jana

Mitglieder 

gemischt Name Vorname

B Blankenburg Petra

G Jungmann Stephan

H Liesegang Maxjürgen

E Ringer Sabine

A Saeger Regina

D Wallbaum Günter

C Wiedner Thomas

Projektleitungen 

gemischt Name Vorname

F Albrecht-Haymann Angelika

B Arik Havva

G Beckmann Wolfgang

C Gorzell-Brodatzki Gundula

A Hafner-Althammer Maria 

I Krause Sylvia

H Pfeiffer Irene

E Rausch Ariane































Kontaktliste Zukunftskonferenz VdK Sozialverband Berlin‐Brandenburg e.V. November  2014

Lfd 

Nr.

Titel Name Vorname Anrede Firma/Projekt/Funktion Firma/Projekt/Funktion E-Mail

1 Akinci Christiane Frau Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. christiane.akinci@vdk.de

2 Dr. Albrecht-Haymann Angelika Frau Leitung KJA/SPZ Spandau angelika.albrecht‐haymann@vdk.de

3 Arik Havva Frau Unabhängige Patientenberatung Deutschland Regionale Beratungsstelle Berlin havva.arik@upd‐online.de

4 Baronowsky Elisabeth Frau Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. Sekretariat der Geschäftsführung elisabeth.baronowsky@vdk.de

5 Beckmann Wolfgang Herrn Kreisgeschäftsstelle Ostprignitz-Ruppin wolfgang.beckmann@vdk.de

6 Bergmann Ralf Herrn ralf.bergmann@dak.de

7 Biermann Ilka Frau Vorstandsmitglied KV Steglitz-Zehlendorf ilka‐bn@t‐online.com

8 Blankenburg Petra Frau p.blankenb@versanet.de

9 Bochat Renée Frau Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. renee.bochat@vdk.de

10 Bochat Lothar Herrn Stellvertr. Vorsitzender des LV-Vorstands lothar@bochat.eu

11 Bollinger Brigitte Frau Geschäftsführerin tandem BQG b.bollinger@tandembqg.de

12 Böwe Margret Frau Zukünftig: Sozialverband VdK Deutschland Referentin margret.boewe@gmx.net

13 Brandenburg Jürgen Herrn Kassierer KV Marzahn-Hellersdorf

14 Bruder Winfried Herrn Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. winfried.bruder@vdk.de

15 Bubenheimer Karl Herrn Geschäftsführer Integra gGmbH k.bubenheimer@integra‐berlin.de

16 Duwe Klaus Herrn Vorsitzender KV Havelland kv‐havelland@vdk.de

17 Fritz Thomas Herrn Vorsitzender KV Spandau fritz‐vdk@gmx.de

18 Gabrysiak Olaf Herrn Stellvertr. Vorsitzender KV Brandenburg olaf.gabrysiak@online.de

19 Gorzell-Brodatzki Gundula Frau Leiterin Mobilitätshilfedienst Reinickendorf gundula.gorzell‐brodatzki@vdk.de

20 Großmann Jürgen Herrn Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. juergen.grossmann@vdk.de

21 Häfker Uwe Herrn Betriebsrat/Mitarbeiter KJA/SPZ Charlottenburg-

Wilmersdorf

uwe.haefker@br‐vdk.de

22 Dr. Hafner-Althammer Maria Frau Leiterin KJA/SPZ Reinickendorf/Wedding

23 Dr. Hambach Johanna Frau Vorsitzende der Landesseniorenvertretung johannahambach@erpe.de

24 Hauch Helmfried Herrn gvmbsr@aol.com

25 Hegert Sigrid Frau Kassiererin KV Lichtenberg

26 Heinig Bernd Herrn Vorsitzender KV Marzahn-Hellersdorf vdk.kv‐marzahn‐hellersdorf@gmx.de

27 Heintze Brigitte Frau Kassiererin KV Barnim

28 Hofmann Hans-

Werner

Herrn Vorsitzender KV Neukölln kv‐neukoelln@vdk.de

29 Hörnke Jens Herrn Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. jens.hoernke@vdk.de

30 Junge Karl-Heinz Herrn Vorsitzender des LV-Vorstands

31 Junge Ingrid Frau
32 Jungmann Stephan Herrn Beisitzer KV Treptow-Köpenick editha_jungmann@web.de

33 Kather Cornelia Frau Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. cornelia.kather@vdk.de

34 Krause Sylvia Frau Leiterin Mobilitätshilfedienst Neukölln sylvia.krause@vdk.de

35 Laatzig René Herrn Vorsitzender KV Oberhavel kv‐oberhavel@vdk.de

36 Lange Martina Frau c/o Thomas Fritz Kassiererin KV Spandau magic_liners@yahoo.de

37 Liesegang Maxjürgen Herrn Finanzkommission maliega@t‐online.de

38 Matthies Gabriela Frau Vorsitzende KV Lichtenberg cicera52@kabelmail.de

39 Mothes Romy Frau Schriftführerin KV Oberhavel wolf.mothes@t‐online.de

40 Müller Jana Frau Schriftführerin KV Pankow janinkazerbst@yahoo.de

41 Ordon Monika Frau Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. monika.ordon@vdk.de

42 Parschauer Sigrid Frau Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. sigrid.parschauer@vdk.de

43 Dr. Pfeiffer Irene Frau Leitung KJA/SPZ Charlottenburg-Wilmersdorf irene.pfeiffer@vdk.de

44 Philipp Ulrike Frau Vorsitzende/Mitarbeiterin KJA/SPZ Spandau Betriebsrat ulrike.philipp@br‐vdk.de
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45 Rathje Karin Frau Schriftführerin KV Cottbus rathje.karin@web.de

46 Rausch Ariane Frau Leiterin Pflegestützpunkt Tempelhof-Schöneberg pflegestuetzpunkt.berlin@vdk.de

47 Ringer Sabine Frau biniringer@hotmail.com

48 Saeger Regina Frau Vorsitzende Landesseniorenbeirat Berlin

49 Sakowski Reinharad Herrn Vorsitzender KV Mitte resakowski@t‐online.de

50 Schaaf Ralph-

Peter

Herrn Grieneisen GBG Bestattungen GmbH ralph‐peter.schaaf@grieneisen.de

51 Schmolling Hannelore Frau Beisitzerin Landesverbandsvorstand Stellvertr. Vors. KV Havelland haschmo@online.de

52 Scholz Winfried Herrn Vorsitzender OV Finsterwalde winfriedscholz@hotmail.de

53 Schubert Michael Herrn michael.schubert.b@t‐online.de

54 Sen Anjana Frau Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. anjana.sen@vdk.de

55 Skehr Anne-

Marie

Frau Betriebsrat/Mitarbeiterin KJA/SPZ Lichtenberg 

(Hohenschönhausen)

anne.skehr@br‐vdk.de

56 Sprenger Klaus Herrn Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg e. V. klaus.sprenger@vdk.de

57 Tröstl Jeannette Frau Kinderärztin KJA/SPZ Spandau jeannette.troestl@vdk.de

58 Ullrich Horst Herrn Vorsitzender KV Pankow horst.ullrich@gmx.de

59 Vogel Mariana Frau Stellvertr. Vorsitzende KV Charlottenburg-Wilmersdorf

60 Vortisch Elisabeth Frau KJA/SPZ Charlottenburg-Wilmersdorf elisabeth.vortisch@vdk.de

61 Wallbaum Günter Herrn Beisitzer KV Havelland guenter.wallbaum@web.de

62 Weber Hermann Herrn hermann.weber@mail.de

63 Wehle Erika Frau Stellvertr. Vorsitzende des LV-Vorstands

64 Wehle Dagmar Frau Schriftführerin und IT-Beauftragte KV Treptow-Köpenick dagmar.wehle@web.de

65 Weigmann Ingo Herrn Vorsitzender KV Charlottenburg-Wilmersdorf weigmann‐ingo@t‐online.de

66 Wiedner Thomas Herrn thwiedner@arcor.de

67 Wislaug Bernhard Herrn Vorsitzender KV Treptow-Köpenick b.wislaug@web.de

Moderationsteam
Weimar Jutta www.jutta-weimar.de info@jutta-weimar.de

Engel Pascal www.engelundengel.eu pascal@engelundengel.eu

Behrendt Marlous mm.behrendt@gmx.net


